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WilhetmslMner Tageblatt
/ / UNö ^

Bestelluugen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für htefige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ ftr stmmtlichk Kaiserl., König!. « . Wt. Kehärde«, samt für die Gmein-en Kant n. Uenstadtgädens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 192 Mittwoch , den 17. August 1892. 18. Jahrgang
Die Weltansstellung -frage

ist mit der Entscheidung des Kaisers Wohl endgiltig begraben . Die
Bundesregierungen , wie auch der Reichskanzler haben sich bei der
Beantwortung der Frage , ob eine Weltausstellung in Berlin
wünschenswerth sei , lediglich von rein wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten leiten lassen und von allen politischen Erwägungen ab¬
gesehen . Sie haben sich in ihrer Beurtheilung den Ansichten der
überwiegenden Mehrzahl der deutschen Industriellen angeschlossen ,
die , vor Allem auch aus dem Bereiche der Großindustrie , dem
Unternehmen , wo nicht entschieden !» ablehnen , so doch durchaus
kühl gegenübersteht und sich einen nennenswerthen Erfolg für die
Erweiterung unserer Handelsbeziehungen davon nicht versprechen
zu können glaubt . Von den 58 Stimmen im Bundesrathe sind
40 gegen und 7 für die Ausstellung abgegeben worden , während
11 Stimmen unentschieden lauten . Den Ausschlag haben also die
17 preußischen Stimmen gegeben .

Die Gesichtspunkte , von denen sich die preußische Regierung
bei ihrer Entscheidung hat leiten lassen , sind wohl aus dem bereits
erwähnten officiösen Artikel der „ Nordd . Allg . Ztg . " zu erkennen .
Man hat danach in preußischen Regierungskreisen dem Plane einer
Weltausstellung in Berlin von jeher kühl gegenüber gestanden und
ist diesmal in Erwägungen darüber nur eingetreten , weil die Be¬
wegung „ im deutschen Handelstage einen Träger gefunden hatte ,
dessen Bedeutung nicht gestattete , ihn einfach zu ignoriren " . Man
hat sich nun die Frage vorgelegt : Ist die Abhaltung einer Welt¬
ausstellung in Berlin eine Ehrensache für uns oder nicht ? Diese
Frage hat man verneint , auch als Frankreich in der Ausstellungs¬
angelegenheit entschieden vorging in der unverkennbaren Absicht ,
Deutschland den Rang abzulaufen . Man hat sich gesagt : „ Nicht
das Unternehmen einer Ausstellung ist Ehrensache , wohl aber das
Gelingen einer unternommenen . " An dem Gelingen zweifelt die
Regierung , und sie nimmt Anstand , das Reich für Ausgaben zu
verpflichten , deren schließliche Höhe nicht zu übersehen ist . Durch¬
führbar wäre nach der Ansicht der Regierung die Idee nur ge¬
wesen , wenn sie von allen zur Betheiligung berufenen industriellen
Kreisen mit einhelliger , warmherziger Entschlossenheit ergriffen
und sestgehalten worden wäre . An dieser Einhelligkeit hat es
allerdings gefehlt , und man kann von ihrem Standpunkte aus
der Regierung nicht verdenken , wenn sic auf Grund der Ant¬
worten auf ihre Umfragen es abgelehnt hat , dem Plane einer
Weltausstellung in Berlin von Reichswegen näher zu treten . Die
deutsche Industrie selbst , das ist richtig , bedarf zum Beweise ihrer
Leistungsfähigkeit keiner Weltausstellung , und um Handelsbe¬
ziehungen anzuknüpfen , giebt es andre Wege genug . Allein vom
rein nationalen Standpunkte aus wäre vielleicht die Abhaltung
einer deutschen Weltausstellung wünschenswerth , und sie würde
unzweifelhaft auch von Erfolg gekrönt gewesen sein , wenn die
Regierung von diesem Gesichtspunkte aus dem Plane näher ge¬
treten wäre . Die Regierung hat geglaubt , von dem nationalen
Gesichtspunkte absehen zu können und hat die Frage lediglich nach
rein wirthschaftlichen Gesichtspunkten beantwortet ; sie trägt dafür
auch die Verantwortung .

Wir haben , so schreibt der „ Hann . Cour . "
, in der Weltaus¬

stellungsfrage vsn vornherein den Standpunkt vertreten , daß
unsere Industrie , namentlich unsere Großindustrie , keine besondern
Vortheile von einer Weltausstellung haben würde , daß sie aber ,
wenn die Regierung aus politischen und nationalen Gründen die

Abhaltung einer Weltausstellung in Berlin für nöthig erachte ,
alle Kraft daran setzen werde , um die Sache erfolgreich durchzu¬
führen . Die Regierung erachtet die Weltausstellung aus nationalen
und politischen Gründen nicht für nöthig und hat sich in diesem
Sinne entschieden . Vielleicht wäre die Entscheidung anders ge¬

fallen , wenn die , von denen der Ausstellungsgedanke angeregt
worden ist, von vornherein mit größerer Umsicht und Vorsicht
vorgegangen wären . Jedenfalls hat die Regierung Recht , wenn
sie behauptet , daß sie vom wirthschaftlichen Gesichtspunkte aus
mit Begeisterung nicht für ein Unternehmen cintreten könne , fü »
das die daran vornehmlich betheiligten Kreise keine allgemeine Be¬
geisterung an den Tag gelegt haben . Der Mangel dieser allge¬
meinen Begeisterung ist vielleicht zu beklagen , aber es muß mit
ihm als einer schwer ins Gewicht fallenden Thatsache gerechnet
werden . Hoffentlich hat man aus dem Verlaufe , den die deutsche
Weltausstellungsfrage diesmal genommen hat , gelernt , wie die
Dinge anzufassen sind , wenn man einen solchen Plan durchführen
will . Die deutsche Industrie aber wird , des sind wir gewiß , auch
ohne eine deutsche Weltausstellung im Wettkampfe mit andern
Nationen siegreiche Fortschritte machen .

Deutsche - Reich .
Berlin , 15 . August . (Hof - und Personalnachrichten ) . Am

heutigen Morgen wohnte der Kaiser dem Brigade -Exercieren der
2 . und der 5 . Garde -Cavallerie -Brigade auf dem Bornstädter
Felde bei und empfing dann den Fürsten Otto zu Stolberg -Wer -
nigerode und den Präsidenten des Oberkirchenraths Dr . Barck -
hausen . — Der Kaiser gedenkt morgen auf dem Tempelhofer Felde
den Uebungen der 1 . und 3 . Garde - Cavallerie -Brigade beizu¬
wohnen und später einer Einladung des Offizier -Corps des 1 .
Garde -Drsgoner -Rcgiments , Königin von Großbritanien und Ir¬
land , anläßlich der Feier des Tages von Mars -la -Tour zur
Frühstückstafel nach dem Offiziercasino zu entsprechen .

Eine unter dem Verdacht der Cholera erkrankte Frau ist
gestern Mittag in das städtische Krankenhaus Moabit eingeliefert
und daselbst sofort streng isolirt worden . Es ist die etwa 60 jährige
Frau eines Handelsmannes , die vor zwei Tagen von Magdeburg
nach Berlin ' gekommen ist. Obwohl die Krankheitserscheinungen
durchaus die einer Cholera sind , hat die mikroskopische Unter¬
suchung der Ausleerungen der Kranken auf Kommabazillen ein
negatives Resultat gehabt . Es ist nur ein besonders schwerer
Brechdurchfall , der bisher einen durchaus günstigen Verlauf ge¬
nommen hat .

Das „ Deutsche K olonialblatt " veröffentlicht die vom Reichs¬
kanzler genehmigten Beschlüsse der Commission für eine einheit¬
liche Schreib - und Sprechweise der geographischen Namen in den
deutschen Schutzgebieten .

Aus dem Süden von Deutsch -Ostafrika , auf den bisher aus
Rücksicht für die damit verbundenen Kosten der Gürtel militärischer
Stationen nicht ausgedehnt werden konnte , erhält das „ Deutsche
Colonialblatt " die Nachricht , daß die Mafiti einen räuberischen
Einfall in die Gegend von Kilwa versucht haben . Der dortige
Bezirkshauptmann berichtet , daß dieselben nach Verwüstung von
drei Ortschaften , Buguli , Kiata und des Dorfes des Salim den
Onar , und nach Ermordung von etwa 20 Personen wieder abge¬
zogen sind . Der Bezirkshauptmann hat infolge dessen Anfang
Juli einen Recognoscirungsmarsch bis nach Mitana unternommen ,
das nächste Hinterland von Kilwa aber völlig ruhig gefunden .
Dieselbe Nachricht kommt aus Mohoro , wo der Akida Schech
Emir etwa 20 bewaffnete Leute zur Beobachtung der Mafiti auf -
geboten hat . Das Hinterland von Lindi ist in einer günstigeren
Lage , als das , das durch Matshemba , mit dem durch aus freundschaft¬
liche Beziehungen bestehen , gedeckt wird .

Der Streit im sozialdemokratischen Lager zwischen Liebknecht
und Vollmar wird demnächst in Bayern zum persönlichen Austrag
kommen . Wie mehrseitig gemeldet wird , beabsichtigt Liebknecht in
nächster Zeit eine Agitationsreise nach Bayern zu unternehmen ,

bei welcher Gelegenheit eine Auseinandersetzung mit seinem Fraktions¬
genossen und Gegner v . Vollmar erwartet wird . Man darf auf
diese Auseinandersetzung einigermaßen gespannt sein.

Mannheim , 15 . Aug . Die Vermuthung , baß in Folge der

Unterschlagungen Häuslers der hiesige Medizinalverband , welcher
17 000 Mitglieder zählt , die fast alle dem Arbeiterstande ange¬
hören , seiner Auflösung entgegengehen werde , hat sich nur allzu
rasch bestätigt . Die hiesigen Aerzte haben kürzlich schon beschlossen,
ihre Dienste dem Medizinalverbande zu entziehen . Den gleichen
Entschluß werden voraussichtlich die Apotheker fassen , so daß dem
Verband nichts weiter übrig bleibt , als sich aufzulösen . Das ist
allerdings für die hiesige sozialdemokratische Partei ein schwerer
Schlag , denn der Medizinalverband war allezeit ein wirksames
Agitationsmittel für die Sozialdemokraten , welche die Leitung
desselben vollständig in ihre Hände zu bringen verstanden hatten .
Die Auflösung des Verbandes hat für die Sozialdemokraten aber
auch sonst noch schlimme Folgen . Gemäß den Statuten ist der
Gesammtvorstand für die Geschäftsführung haftbar . Der Vorstand
hat die Kontrole über die ganze Geschäftsgebahrung zu üben , eine
Verpflichtung , an die sich allerdings die Vorstandsmitglieder in
ihrem blinden Vertrauen auf Häusler wenig gekehrt haben . Ver¬
schiedene Aerzte und Apotheker haben seit circa anderthalb Jahren
keine Rechnungen mehr bezahlt bekommen . Trotzdem liegen in
der Kasse des Medizinalverbandes die quittirten Rechnungen , so
daß sich also der große Volksmann Hänsler auch der Urkunden¬
fälschung schuldig gemacht hat . Das Defizit haben natürlich die
Vorstandsmitglieder , die für die Geschäftsführung haftbar sind , zu
decken , und hierbei wird wohl manche Existenz zu Grunde gehen .
In der Kasse befindet sich auch nicht ein Pfennig ; vielmehr hat
Hänsler vor seiner Flucht einen ganz gründlichen Kassensturz ab¬
gehalten . Die Mitglieder des Verbandes verlieren ihre jahre¬
langen Beiträge , welche sie eingeschossen hatten , um sich im Krank¬
heitsfälle kostenfreie Behandlung durch Arzt und Apotheke zu
sichern . Diese sauer ersparten Groschen dienen jetzt dem Hänsler
zu einer Vergnügungsreise - Unter den hiesigen „ Genossen " und
„ Genossinnen " herrscht tiefe Erbitterung über die Betrügereien
ihres Abgottes , der immer seine Arbeiterfreundlichkeit so schön
hervorzukehren wußte , bei jeder Gelegenheit auf die „ Kapitalisten " ,
die „ Ausbeuter des Volkes "

, schimpfte und sich dabei nicht genirte ,
d e Arbcitergroschen in seine weiten Taschen gleiten zu lassen .
„ Bei uns muß Jeder rein unter dem Brusttuche sein "

, rief
Hänsler noch kürzlich in einer Versammlung voll Emphase aus ,
und dabei hatte er sich schon die geriebensten Schwindeleien und
Betrügereien zu Schulden kommen lassen . Es wird jetzt bekannt ,
daß Hänsler auf viel größerem Fuße gelebt habe , als ihm seine
Mittel erlaubten . Der Verschwundene ist schon vor einigen
Jahren einmal wegen Untreue bestraft worden , indem er in Ge¬
meinschaft mit seinem schon früher nach Amerika verdufteten Ge¬
nossen Willig einen kühnen Griff in eine Gewerkschaftskasse , die
sie verwalteten , gemacht hatte . Damals mußten die beiden „ Ar¬
beiterfreunde " jedoch der gläubigen Masse das Märchen aufzu -
btnden , daß sie das gestohlene Geld für sozialistische Parteizwecke
verwendet hätten .

A « < l a » >.
Rom , 15 . Aug . Der zurücktretende Chef des großen Ge¬

neralstabes , General Cosenz , hat seine Demission auf speziellen
Wunsch des Königs bis nach Beendigung der Mannöver vertagt .
Als sein Nachfolger gilt der General Driquet .

Genua , 16 . August . Das von Spezzia abgegangene Trans¬
portschiff „ Garigliano " nimmt ein Denkmal Columbus ' mit nach
New Jork , um dasselbe dort auf Veranlassung der italienischen
Colonie zu errichten .

Auf Wrorrkermühle .
Original -Roman von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Eilig trat der Krugwirth aus der Schmiede heraus und stellte

sich breit mitten auf den Weg .
„ Grüß Gott , junge Herren ! " rief er den Heimkehrenden mit

mächtiger Stimme entgegen . Und mit der gewaltigen Rechten die
Hände der Vettern schüttelnd , daß sie in allen Gelenken knackten,
sagte er noch : „ Wird das aber eine Freude werden ! — War erst
vorhin bei Ihrem Mütterchen , Herr Fritz , um ihr einen Schlüssel
abzuliefern , den ich gemacht hatte . Aber die gute Dame ließ sich
kaum Zeit , mir ein paar Worte zu sagen , so sehr saß sie in der
Arbeit . "

„ Es gilt für den Empfang unserer Jungen zu sorgen !" rief
sie mir nur zu , „ denn daß Jhr 's wißt , Radsatz , übermorgen haben
wir Fritz und Ernst wieder daheim . " Dabei glitt es wie lichter
Sonnenschein über das Gesicht Frau Wronkers — in ihren Augen
glänzten Thränen und — "

„ Doch ich will Sie nicht aufhalten , junge Herren " , unterbrach
sich Raddatz hier , als er bemerkte , wie der Ausdruck leichter Un¬

geduld über das Gesicht Fritz Wronkers glitt .
Der Letztere hatte denn auch nur ein paar flüchtige Worte

für die treue Seele , dann nickte er mit dem Kopfe und schritt
wieder rüstig fürbaß . Ernst dagegen legte freundlich seine Hand

auf die Schulter des Schmiedes und sagte in herzlichem Tone :

„ Jetzt drängt es uns wirklich , vor allen Dingen unsere Lieben

zu umarmen . Am Abend aber kommen wir gewiß auch auf ein

Stündchen in den Krug , alter Freund , der Sie auch äußerlich

noch immer der gute Raddatz von ehemals sind . Die Zeit geht
eben spurlos an Ihnen vorüber , Schmied . "

Dann wandte sich auch der junge Maschinenbauer grüßend
von Meister Raddatz ab und hatte in wenigen Sätzen den Vetter
erreicht . Der Schmied aber stand noch lange an seinem Platze
und schaute den beiden jugendlichen Gestalten nach bis sich hinter
ihnen die grüngestrichene Hausthür des herrschaftlichen Wohnge .
bäudes geschloffen.

Dann erst wandte auch Raddatz sich — jedoch nicht wieder
der Schmiede , sondern dem Gasthause zu , dessen Pächter er ja
ebenfalls war . Während des Gehens aber murmelte er vor
sich hin :

„ Prächtige Jungen , alle Beide . Aber der Ernst ist doch noch
der Bessere , denn er kennt keinen Hochmuth und hat mich n ch
immer lieb . Na , die Freude des Wiedersehens ist mir denn auch
so i« die Glieder gefahren , daß sie ordentlich das Zittern bekom¬
men haben . Dasür weiß ich jedoch ein gutes Mittel "

, setzte der
Schmied hinzu . Und nun rasch die Schwelle seines Hauses über¬
schreitend , stand er bald in der Gaststube hinter dem Schenktisch .
Hier griff er hastig nach einer Flasche Kornbranntwein . Schnell
füllte er sich ein großes Glas mit dem starken Getränk . Nachdem
er dasselbe auf einen Zug hinuntergestürzt , schwenkte er das ge¬
leerte Glas über die Schulter weg aus — wie es so im Posen -
schen Sitte oder vielmehr Unsitte ist. Geschieht es doch oft , daß
ein hinter dem Trinker stehender Fremder , der in diesen Brauch
nicht eingeweiht ist — hierl ei eine Quantität Branntwein in das
Gesicht bekommt . Sich ein zweites Glas vollschenkend , murmelte
er : „ Aus das Wohl Ernst Brenners trinke ich dieses Glas , der
mir in das Herz gewachsen ist , als wäre er mein eigen Fleisch
und Blut , vielleicht weil ich ihm das Leben gerettet habe . Brr ,
wenn ich noch daran denke , als Ich vor 15 Jahren am ersten
Weihnachtsfeiertage genau von dieser Stelle aus auf den Karpfen¬

teich hinüberschaute . Der Zufall hatte es gewollt , daß ich den
Wunsch gehegt , einmal einen „ Kleinen " abzubeißen , und da sah
ich — "

„ Zufall — Zufall — na den Zufall kennt man schon !" ließ
sich in diesem Augenblick eine kräftige Frauenstimme von der geöff¬
neten Küchenthür aus hören . „ Also wirklich der reine Zufall setzt
Dir die Branntweinflasche Immer wieder an die Lippen . "

Dabei stand auch schon Frau Katharine , des durstigen Raddatz
energische Hausfrau , welche nur die letzten Worte gehört , neben
dem Gatten . Der aber ließ sich nicht außer Fassung bringen —
sondern sagte ruhig :

„ Nun , wenn es nicht Zufall war , so nennen wir es Gottes
Fügung . "

„ Gottes Fügung , Du Lästermaul ! — des Teufels Fügung ,
willst Du wohl sagen . Alter , schäme Dich , so den Namen des
Herrn mit Deinem Durst in Verbindung zu bringen . "

„ Scheinst gar nicht zu wissen , von was ich rede , Katharine ! "
erwiderte der Schmied . „ Auch Du nanntest es ja damals vor
fünfzehn Jahren Gottes Fügung , daß ich gerade in dem Moment
hinaussehen mußte , als der Ernst beim Schlittschuhlaufen einbrach
und — "

„ Sprichst Du davon , Alter ? " fragte Frau Katharine . „ Nun
freilich , das war auch Gottes Fügung ! Herr Du meine Güte ,
wenn ich noch an den Tag — an die Stunde denke ! Ohne ein
Wort zu sprechen , setztest Du die Flasche , die Du doch eben erst
ergriffen , wieder auf den Tisch zurück Dann fuhrst Du wie der
Wind zur Thür hinaus , daß ich dachte , Du wärst plötzlich über¬
geschnappt . Mit einem Ruck hattest Du nun die lange Feuerleiter
vom Haken an dem Wagenschuppen heruntergerissen und liefst da¬
mit dem Karpfenteich zu , als wär 's nur ein Federsäckchen , das Du
auf Deinen Schultern trugst . Jetzt hörte ich aber ein jämmerliches
Geschrei und an das Fenster tretend , sah ich nun ebenfalls trotz



Brüssel , 14 . August . Die von der „Agence Havas " ge¬
brachte Meldung aus Luanela , daß die Truppen des Freistaates
durch Araber zu Benacamba vernichtet worden sind und der
Führer Hodister nach dreitägiger Tortur enthauptet wurde u d
nur zwei Weiße entkommen sind , wird von der gesammten Brüsseler
Presse stark angezweiselt .

Brüssel , 15 . August . Dem Patriote wird in einem ihm
mit der letzten Post zugegangenen Briefe aus dem Tanganikagebiet
über die wahre Ursache deS arabischen Aufstandes gemeldet , alle
arabischen Häuptlinge seien durch einen von Mekka ausgegangenen
Befehl ausgefordert worden , gegen die Europäer in Centralafrika
den geheimen Krieg zu beginnen .

Paris , 15 . Aug . Es herrscht Erregung in den hiesigen
politischen Kreisen wegen der Haltung des Sultans gegenüber
Stambulow und der demselben angeblich gemachten Zusage einer
baldigen Bestätigung des Fürsten Ferdinand und die dadurch
wieder aufgeweckte Orientfrage . Die Presse führt theilweise eine
sehr heftige Sprache ; sie warnt den Dreibund vor der Gefahr , welche
die Bestätigung herbeiführen würde .

Sofia , 15 . August . Stambuloff wurde bei seiner Abreise
von Konstantinopel durch eine Ehrenwache zum Bahnhof geleitet ,
wo der Sultan durch seinen Palastsecretär ihm glückliche Reise
wünschte , und auf den Stationen der ganzen türkischen Strecke
mit militärischen Ehren begrüßt . In Adrianopel machte ihm auf
Befehl des Sultans der Generalsecretär des Vilajets seine Auf¬
wartung . Stambuloff kam in Sofia am Sonntag an und wurde
vom Fürsten empfangen . Abends fand ein Galadiner im Palais
zu Ehre » des Jahrestages der Uebernahme der Regierung statt .

Konstantinopel , 15 . August . Die Schießproben mit dem
versuchsweise beorderten Kruppschen Geschütze haben die hiesigen
militärischen Kreise aufs Aeußerste befriedigt und werden dem¬
nächst größere Aufträge nach Essen abgehen .

London , 15 . Aug . Gladstone ist heute Mittag nach
Osborne abgereist . Zuverlässiges über die Zusammensetzung
des Kabinets ist erst nach der Audienz bei der Königin zu er¬
warten .

Marine .
8 Wilhelmshaven 16. Aug. Frueiw.-Lt . Hauff hat seine Information

bei der Werst und dem Srtillerte-Depot beendet. — Bon S . M . S . „Sophie"
sind in die Garnison zurückgekehrt : Ltn. z . S . v. Mtttelstädt , Frtedländer . Kut¬
scher und Kloebe I, sowie Stabsarzt Dr . Dirksen II . — Scklt . Alefeld ist von
Urlaub zurückgekehrt . — S . M . Pzszg . „Bremse " ist heute Mrg. 9 Uhr nach
Kiel in See gegangen . Den Dienst des Fahrzeugs znm Schutz der Fischerei
hat S . M . Tdr „Hay " übernommen . — S . M . Vermsrzg. „Albatroß " ist
heute nach der Weser gegangen . Postst . Bremerhaven . — Fmerwlt. Parts ist
zur Theilnahme an Schießverlnchen hier «ingetroffe». — Briefs , rc. für S . M.
Krzr . „Falke" sind von heute ab und bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren .

— Siel , 15 . August . Das Artillerie -Schulschiff „ Mars " ist
gestern , von Wilhelmshaven kommend hier eingetroffen und hat
im äußersten Kriegshafen sestgemacht . — Das Manöver -Geschwader
ist heute Morgen in See gegangen .

— Kiel , 15 . August . Dem Obermeister Engler von der
I . Werft -Division ist das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold ver¬
liehen worden .

— « rrstemünde , 15 . August . Herr Kontre -Admiral Thomsen
traf am Sonntag Abend zur Jnspizirung der Weserforts hier
ein und nahm im Hotel Hannover Wohnung .

— verll « , 14 . August . Die Kreuzer -Korvette „ Alexandrine " ,
Kommandant Kapitän z. S . von Frantzius , ist am 13 . August
d . I . in Shanghai cingetroffen und beabsichtigt am 21 . August
d. I . von dort aus die Reise fortzusetzen .

L o k « l e ».
8 Wilhelmshaven , 16 . Aug . Der Chef der Marinestat . d .

Nordsee , Vizeadmiral Deinhard hat sich heute Mittag in dienst¬
lichen Angelegenheiten nach Berlin begeben . Derselbe wird durch
den Kontreadmiral Oldekop vertreten . — Der Major vom Neben¬
etat des großen Generalstabes , Haberland , ist in dienstlichen An¬
gelegenheiten hier eingetroffen .

Wilhelmshaven , 16 . Aug . Von den mächtigen Panzerfahr¬
zeugen der Siegfriedklasse , denen als besondere Aufgabe der Schutz
der Küsten gestellt ist, ist der am 1 . April in Wilhelmshaven unter
dem Kommando S . K . Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen
in Dienst gestellte „ Beowulf " von der Aktiengesellschaft „ Weser "

zu Bremen erbaut , während ein zweites von derselben erbautes
gleichartiges Schiff , der „ Frithjof " , der Vollendung seiner Aus¬
rüstung entgegengeht . „ Beowulf " hat unter dem Kommando des
Prinzen Heinrich in diesem Sommer an den Manövern theilgc -
nommen und sodann den Kaiser von hier aus auf seiner Fahrt
nach der Insel Wight geleitet . In dieser Zeit ist das Schiff , so¬
wohl was seinen Bau als auch seine Maschinen anbelangt , in
allen Theilen erprobt . Wie die „ Weser -Ztg . " erfährt , hat die
Marinebehörde der Aktiengesellschaft „ Weser " über die gute Bau¬
ausführung , sowie den ruhigen Gang der sicher fundamentirten
und gut montirten Maschinen ihre Anerkennung ausgesprochen .
Wir freuen uns über dieses Lob um so mehr , als es ein ehren¬
volles Zeugniß für die Leistungsfähigkeit der bremischen Industrie
bildet .

Z Wilhelmshaven , 16 . Aug . Gestern Vormittag von 8 Uhr
ab wurde das II . Seebataillon durch den Herrn Inspekteur im
Turnen und Bajonnettiren , Nachm , von 4 Uhr ab im Schwimmen

meiner kurzsichtigen Augen auf der weißen Decke des Teiches einen
dunklen Fleck in dem ich den Oberkörper eines Kindes erkannte .
Du aber krochst auf den Sprossen derselben — wie eine Katze
auf allen Vieren — bis zu der Unglücksstelle hin . Mir stand
vor Schreck der Athem still . Glaubte ich doch nicht anders , als
daß Du sammt der Leiter jeden Augenblick unter dem Eise ver¬
schwinden würdest . . . O , Gott — war das entsetzlich. " —

„ Was , Mutter , daß ich eben ein vernünftiges Schlückchen ge¬
nehmigt ? " fragte der Schmied und grinste .

„ Du bist und bleibst doch ein rechter Sünder , Mann —

Hier , wo es sich um Dein und eines anderen Menschen Leben

handelte , denkst Du nur an den vermaledeiten Fusel . Aber " —

„ Ach was , Alte ! Die ganze Geschichte liegt ja schon so
lange hinter uns , daß sie bald nicht mehr wahr ist . Was war
überhaupt so Entsetzliches dabei , ich fahre den Fritz beim Kragen
zog ihn aus seinem Loch heraus — und brachte ihn zu Dir zum
Abtrocknen , was Du denn auch so gut besorgtest , daß die Herr¬
schaft hernach auch nicht das Geringste von dem ganzen Vorfall
erfuhr , wenigstens bis — "

Ein lautes Kindergeschrei unterbrach hier die Worte des bie¬
deren Schmieds . Rasch eilte das Ehepaar an das Fenster .

„ Herr Jesus — erbarme sich , die Schlag -Marielle hängt am
Pflaumenbaum . Das Ding hört aber auch nicht . " Und richtig
— des Raddatz ' schen Ehepaares Enkeltöchterchen war trotz des
Verbots seiner Großeltern auf einen niederen Pflaumenbaum ge¬
klettert — hatte dann den Halt verloren und hing nun kopf¬
unterst mit seinem Röckchen an einem Aststumpf .

Doch wir überlassen das Befreiungswerk des kleinen Wild¬
fangs der jetzt rasch hinzueilenden Großmutter und wenden uns
wieder zu den heimkehrenden Vettern zurück .

* -t-

Ehe Fritz die Schwelle des herrschaftlichen Wohngebäudes in

und Rudern besichtigt . Heute Vormittag fand PrüsungSschießen
einer kriegsstarken Kompagnie bei Rüstersiel statt .

8 Wilhelmshaven , 16 . Aug . Der Pumpendampfer „ Kraft "
ist gestern Morgen nach Borkum in See gegangen um Versuche
wegen Hebung des verlorenen Ankers S . M . S . „ Deutschland "

anzustellen . Das Torpedoboot „ 8 23 " hat sich zu demselben
Zweck dorthin begeben .

Wilhelmshaven , 16 . August . Die Kreuzerkorvette „ Marie "
wird wie wir hören , am 1 . Dezember d . Js . in Dienst gestellt
werden , um später in den Verband des Kreuzer -Geschwaders zu
treten .

Wilhelmshaven , 16 . August . In unserem Hafen ist es voll¬
ständig still geworden , so still wie niemals zuvor . Auch die letzten
paar Kriegsschiffe , die bisher hier verblieben waren , gehen heute
nach Kiel , so daß tatsächlich z . Z . nicht ein einziges in Dienst
gestelltes Kriegsschiff sich im diesseitigen Kriegshafen befindet .
Eine so vollständige Entblößung wie jetzt hat der Hafen , soweit
uns erinnerlich , in den letzten Jahren überhaupt nicht erlebt .
Zwei oder drei Torpedoboote sind die einzigen Fahrzeuge , welche
z . Z . hier die deutsche Flagge führen . Der große Umfang , den
die diesjährigen Flottenmanöver erhalten sollen , hat die Zusammen¬
ziehung aller verfügbaren Kriegsschiff ! als eine Notwendigkeit
erscheinen lasten , die wir hinnehmen müssen , wie so manches andere .
Wünschenswert wäre nur , daß diese Manöver abwechselnd in der
Ostsee und Nordsee abgehalten würden .

Wilhelmshaven , 16 . August . Da es für Viele unserer Leser
von Interesse sein wird , ein Petroleum -Motor -Boot zu sehen , so
wollen wir nicht verfehlen , unsere Leser darauf aufmerksam zu
machen , daß ein Bremer Ingenieur mit seiner Petroleum -Dacht
„ Falke " auf einer Tour nach Holland von Bremen über Bremer¬
haven , Wilhelmshaven , Anfang nächster Woche hier eintreffen wird .
Das Boot ist 11m lang , 1,80 m breit , mit einem 8 Pf .-Kr .
Kühne '

schen Motor von kräftigem soliden Bau ausgerüstet und
mit einer patentirten Schraube mit verstellbaren Flügeln versehen ,
welche dasselbe außerordentlich manövcrirfähig macht und durch
welche verhindert wird , daß der Motor plötzlich entlastet resp .
belastet wird , wie bei andern Systemen ; letzteres ist natürlich
äußerst nachtheilig für den Motor . Das Boot erreicht eine Fahr¬
geschwindigkeit von 8 bis 8i/z Seemeilen .

Wilhelmshaven , 16 . August . Die unvergleichlich billigen
Wohnungsmiethen , deren sich unsere nächsten Nachbarn auf olden -
burgischem Gebiet bisher zu erfreuen hatten , wurden in erster
Linie auf die billigeren Bauplätze , dann aber auch auf die außer¬
ordentlich milden olden burgischen Bauvorschriften zurückgesührt .
Daß infolge dessen die Baulust in unserer Stadt nicht unerheblich
zurückging , während sie im Oldenburgischen ungeheuer zunahm ,
und dort in kaum mehr als 2 Jahren eine völlig neue , schöne
und saubere Straße entstehen ließ , an der mehr als 3 Dutzend
Neubauten Pilzen gleich aus der Erde schossen , ist bekannt . Das
wird nun anders werden , denn auch die oldenburgische Staats¬
regierung geht mit dem Plane um , den preußischen ähnliche feuer¬
polizeiliche Bauvorschriften einzuführen . Ein im Ministerium aus¬
gearbeiteter Entwurf ist den Aemtern bereits zugegangen . Derselbe
enthält manche Neuerungen . Nach 8 1 desselben soll bei Neu -
und Umbauten von mit Feuerstätten versehenen Gebäuden eine
Genehmigung des Amts resp . Stadtmagistrats unter Vorlegung
der vollständi gen Baupläne durch den Gemeindevorst cher resp .
Bauherrn schriftlich nachgesucht werden . Die Genehmigung des
Amts hat innerhalb 14 Tagen zu erfolgen und ist zr . versagen ,
wenn die Baupläne den weiteren Vorschriften nicht entsprechen .
— Nach 8 2 sind Abweichungen von den obrigkeitlich genehmigten
Bauplänen unzulässig . — § 3 schreibt vor , daß nach Vollendung
des im Rohbau vor dem Einlegen der Zwischendecken , Fußböden ,
Deckenschalungen vom Amt unter Zuziehung des Schornsteinfegers
eine Besichtigung des Baues vorgenommen werden soll . Das
Amt kann eine Schlußabnahme des fertig gestellten Gebäudes ver¬
fügen , bevor diese nicht stattgefunden , darf das Haus nicht in
Benutzung genommen werden . Bislang waren im Oldenburger
Lande derartige Vorschriften für Bauten nicht vorhanden . —
Nach 8 7 sollen alle Feuerungsanlagen , einschließlich Oefen und
Kochherde , die erforderlichen Brandmauern und Schornsteine haben .
Ueber allen zu offenen Feuern bestimmten Herden , über welchen
Schornsteine liegen , sind Rauchfänge aus Back- oder Bruchsteinen
in Kalkmörtel herzustellen . — Nach 8 8 können in bestehenden
Gebäuden Stubenöfen vor gut verputzten Fachwerkswänden in
40 om Entse . nung stehen bleiben . — Nach K 9 muß alles Holz
8 ow von den Außenseiten der Schornsteine , Rauchfänge , Feuer¬
züge entfernt bleiben . — Nach 8 18 dürfen Heu , Stroh , Torf ,
Korn und sonstige leicht seuerfangende Gegenstände nicht näher
als 1 m an Schornsteine , Brennöfen , Röhren rc. gelagert werden .
Für Dampf - , Wasser - , Luftheizungen , gewerbliche Anlagen können
besondere Sicherheitsvorschriften erlassen werden . Jeder Gemeinde¬
vorsteher ist nach 8 22 verpflichtet , alljährlich im Herbst unter
Zuziehung eines verpflichteten Bauhandwerkers und Schornstein¬
fegers eine Besichtigung aller Feuerstätten der sämn .tlichen Ge¬
bäude seines Bezirks vorzunehmen .

Wilhelmshaven , 16 . August . Auf dem Festplatz in Bant
war cs auch gestern ziemlich voll . Der Nachmittag gehörte den
Kinderbelustigungen , wobei der Knabe Max Pape und das Mädchen
Endelmanu sich Preise erwarben . Beim Schießen erhielten folgende
Herren Prämien : Auf Konk .-Scheibe , freihändig : 1 . Preis A . Heine » ,

53 Ringe ; 2 . Pr . Lübben , 52 R . ; 3 . Pr . Müller . Brake . 52 R . ;
4 . Pr . Eilers , 47 R . ; 5 . Pr . Rosengarth , 43 R . ; 6 . Pr . Pape ,
41 R . ; 7 . Pr . Sankowski , 41 R . ; 8 . Pr . Roux , 37 R . —
Konkurrenzscheibe , aufgelegt : 1 . Preis Lange , 57 Ringe ; 2 . Pr .
Pape , 56 R . ; 3 . Pr . Rosengarth , 56 R . ; 4 . Pr . Roux , 55 R . ;
5 . Pr . Müller , Bant . 53 R . ; 6 . Pr . Müller , Brake , 53 R . ;
7 . Pr . Wiesenfeld , 52 R . ; 8 . Pr . A . Heinen , 52 R . ; 9 . Pr .
Lübben , 52 R . ; 10 . Pr . Sankowski , 51 R . ; 11 . Pr . Wehmeyer ,
51 R . ; 12 . Pr . Bruns , 51 R . ; 13 . Pr . Schüttler , 51 R . ;
14 . Pr . Eilers , 50 R . ; 15 . Pr . Zeeck , 50 R . ; 16 . Pr . Mengers ,
50 P . — Der am Abend abgehaltene Ball erfreute sich sehr
starken Zuspruches .

Wilhelmshaven , 16 . August . Die an der Kaiserstraße be-
legenen , Herrn Maurermeister Schortau gehörigen Bauplätze sind ,
wie wir hören , durch Kauf in den Besitz des Herrn Bierverleger
Pilling übergegangen .

Wilhelmshaven , 16 . August . Auf der Moltkestraße zwischen
dem Commissionsgarten und der großen Kaserne ging heute Morgen
gegen 11 Uhr ein Pferd durch und brachte dabei den nach¬
folgenden Wagen und dessen Insassen in nicht geringe Gefahr .
Einer derselben wurde , nachdem der Wagen 2 Räder verloren , in
den Straßengraben geschleudert und blieb daselbst einige Zeit
wie betäubt liegen . Er erholte sich jedoch wieder und konnte , da
er nur unbedeutende Verletzungen erhalten , den Heimweg zu Fuß
zurücklegen .

Wilhelmshaven , 16 . August . Zu den nächsten Aufgaben , die
den neuen preußischen Cultusminister nach der Beendigung seines
Urlaubs beschäftigen werden , dürfte in allererster Linie die Um¬
gestaltung des Mädchenschulwesens gehören . Es ist bereits früher
mitgetheilt worden , daß der Minister sich einer Abordnung des
Vereins der öffentlichen höheren Mädchenschulen Preußens gegen¬
über bereit erklär ! hat , dieser von allen sachkundigen Seiten als
dringlich anerkannten Reformfrage näher zu treten . Inzwischen
sind die von genanntem Verein gemachten Vorschläge für eine
Neuregelung des Mädchenschulwesens von dem damit betrauten
Decernenten des Unterrichtsministeriums einer eingehenden Prüfung
und Begutachtung unterzogen worden . Nach der Rückkehr des
Ministers wird ihm darüber alsbald Vortrag gehalten werden .
Er wird dann zu entscheiden haben , welche weiteren Schritte in
dieser Beziehung geschehen sollen , insbesondere auch , ob die Lösung
der verschiedenen Fragen unverzüglich oder erst in einem späteren
Zeitpunkt in Angriff genommen werden soll . Erhebliche Schwierig¬
keiten wird es dabei zu überwinden geben ; doch ist zu hoffen ,
daß sie unter der in Aussicht genommenen Mitwirkung hervor¬
ragender Fachmänner nicht unüberwindlich sein werden .

Wilhelmshaven , 16 . August . Die Ungunst der Verhältnisse ,
unter der die gesammte hiesige Geschäftswelt leidet , hat sich auch
den Mitgliedern des Sommertheaters in unangenehmster Weise
fühlbar gemacht . Nachdem die ursprüngliche Direktion ihren Ver¬
pflichtungen gegen die Mitglieder nicht mehr nachgekommen war ,
hielten es die Mitglieder für das Beste , auf eigene Rechnung
weiter zu spielen . Das Glück ist ihnen aber nicht sehr hold ge¬
wesen und so hat sich das vom Schicksal hart geprüfte Völklein
dann entschlossen , der Saison ein Ende zu bereiten und am
Donnerstag die Abschiedsvorstellung zu geben . Zur Aufführung
gelangt die prächtige Operettenposse „ Der Walzerkönig "

, die dem
Geschmack unseres Publikums vollauf genügen dürfte . Der
„ Walzerkönig " zählt zu den gefälligsten Possen , die wir kennen ,
viesHandlung mit ihren witzigen Pointen konzentrirt sich auf wenige
Personen und bietet viel Abwechslung und Unterhaltung , so daß
wir unserem Publikum einen interessanten Abend in Aussicht
stellen können . Wer das Nützliche mit dem Angenehmen ver¬
binden , ein gutes Werk thun und sich dabei amüsiren will , der
versäume nicht , dieser Abschieds - Vorstellung betzuwohnen . Er
wird es gewiß nicht bereuen .

Wilhelmshaven , 16 . Aug . Eine sämmtliche Geschäftstreibende
lebhaft interessirende Frage , ob nämlich während der Zeit des Ge¬
schäftsschlusses an Sonntagen die Schaufenster zu verhängen sind ,
wurde auf Anregung des Kaufmännischen Vereins in Osnabrück
durch ein Schreiben an die Polizeidirektion zur Erledigung gebracht .
Die Antwort lautet : Osnabrück , den 6 . Aug . 1892 . Auf die ge¬
fällige Anfrage vom 5 . d . Mts . theilen wir Ihnen ergebenst mit ,
daß in den Bestimmungen betr . die Sonntagsruhe im Handelsge¬
werbe , ein Verhängen der Schaufenster während der geschlossenen
Zeit nicht vorgeschrieben ist. Ein Verhängen der Schaufenster rc .
soll nach einer Ministerial -Anweisung geschehen von denjenigen
Handelsgewerbetreibenden , welche gleichzeitig Schankwirthschaft be¬
treiben . Im Gesetze steht hiervon allerdings Nichts . Die Polizei¬
direktion .

Aus - er Nrngrgeu- uu- - er Provinz.
Barel , 15 . August . Zur Stadtkasse ist für das Rechnungs¬

jahr 1892/93 eine Umlage erforderlich vom Grundbesitz , nach dem
Fuße der Grund - und Gebäudesteuer , im Betrage von 6089 Mk .
6 Pfg . (von 1 Mk . Steuerkapital 58,34 Pfg .) vom Einkommen
nach dem Fuße der Einkommensteuer , 10,257 Mk . 38 Pfg . für
das erste Halbjahr (29,17 Pfg . von jeder Mark Einkommensteuer .)
Für das erste Halbjahr 1892/93 ist zur Kasse der Volksschule
eine Umlage nach dem Fu ^ e der Einkommensteuer zum Betrage
von 8493 Mk . 88 Pfg . (26 Pfg . von einer Marl Einkommen¬
steuer ) zu entrichten .

Wronkermühle überschreitet , möge uns der geneigte Leser gestatten
ihn mit dem Heim der Familie Wronker bekannt zu machen . Es
ist das zur besseren Orientirung nothwendig . Oeffnen wir also
die Hausthür und betreten den Flur . Zu beiden Seiten desselben ,
wie auch gerade aus , liegen Thüren . In der linken Ecke dicht
neben dem Eingänge führt eine schmale Treppe nach den oberen
Räumen , die jedoch nicht zu Zimmern eingerichtet sind . Durch
die Thür gerade aus kommt man in einen schmalen Gang , der
hinwiederum in einen breiteren mündet . Es ist dies der Hintere
Flur , zu dessen Rechten und Linken ebenfalls Thüren liegen .
Durch den Ausgang gerade aus gelangt man auf den Geflügel¬
hof , dessen eine Seite von dem Mühlenteich begrenzt wird , auf
welchem sich eine Menge Enten und Gänse tummeln . Wollen
wir uns wieder in dem Innern des Hauses umsehen , so gelangen
wir von dem vorderen Flur aus links in den sog . Saal , der mit
seiner gediegenen Einrichtung einen gar anheimelnden Eindruck
machte , trotzdem er so niedrig ist, daß ein hochgewachserier Mann
die Decke mit den Fingerspitzen erreichen kann . Eine Thür führt
aus dem Saal in ein langes Zimmer , das von Wronkers das
,Stübchem genannt wird . — Zur rechten Seite des Flures liegt
das Speisezimmer . Dasselbe hat zwei Thüren , die zu der Küche
und einem großen Gemach führen . Hinter diesem liegen noch
zwei Stuben , die eine derselben heißt das Kinderzimmer — die
andere wird seit Menschendenken die Schulstube genannt . Mit
ihr dürfen wir übrigens unsere Beschreibung beschließen und kön¬
nen der Faden der Erzählung wieder aufnehmen .

Mit vor Erregung bebender Rechten hatte Fritz die Thür
seines Vaterhauses geöffnet . Die Vettern traten nun in den vor¬
deren Flur , auf dem ihnen der Teckel Bergmann , welchen der
Haussohn aufgezogen — mit lautem Geheul entgegensprang .
Dann begegneten sie zuvörderst einer alten , hochgeschürzten Frau ,
die einen Zuber mit Seifenwasser in den Händen hielt .

„ Erbarm '
sich , die jungen Herren !" schrie die noch rüstige

Person und ließ vor Schreck das gefüllte Gefäß zu Boden fallen .
Ohne aber der Sündfluth zu achten , die sie so heraufbeschworen ,
stürzte sie in die geöffnete Stubenthür zurück . In wenigen Au¬
genblicken war das ganze Haus allarmirt . Aus allen Räumen
eilten jetzt Weiber und Mädchen mit Lappen Schubbern und
Bürsten bewehrt , denn Frau Wronker hatte sie heute zu einem
Generalscheuerfest aufgeboten . . . Unsere beiden jungen Leute
standen lachend mitten im Wasser , das ihnen zuerst in hoher Fluth
bis über die Knöchel geströmt und jetzt zollhoch im Flur hin und
herschäumte . Die Ausrufe der Arbeiterinnen erinnerte die Vet¬
tern an die Würde als Haussöhne . Jedes von den Weibern
kannte ja die Heimkehrenden — die älteren sogar von klein auf
und alle wollten den Panitschkus die Hände küssen, oder wenn
das nicht gelang , zum wenigsten den Rockzipfel . Eine andere Be -

grüßungSform kennen die Gutszugehörigen im Posen '
schen ja

nicht . —
Endlich aber gelang es den jungen Leuten doch , sich Luft zu

machen . Auch erfuhren sie dann , daß die gnädige Frau im Back¬
hause wäre , Herr Wronker aber noch auf dem Felde sei , wo er
die Leute beim Kartoffelausmachen beaufsichtige .

.. Suchen wir zuerst die Mutter auf , sagte Fritz , die Weiber
vollends zur Seite nöthigend . „ Zudringliche Bagage, " meinte er
dann , während er mit dem Vetter , von Bergmann gefolgt —
wieder das Haus verließ und nach dem wasserumgürteten Obst¬
garten schritt in dessen Mitte das Backhaus errichtet war .

Ernst antwortete nicht . Ihm hatte die Freude der schlichten
Gemüther wohlgethan . . . . Schweigend erreichten die Beiden so
Garten und Backhaus . In dem letzteren trafen sie denn auch die
nie rastende Hausfrau .

(Fortsetzung folgt .)



vlden»«r« , 15 . August . Der Großherzog und die Groß¬
herzogin haben nunmehr Rastede verlassen und sind heute Morgen
abgereist , S . K . H . der Großherzog , in dessen Begleitung sich der
Flügeladjutant von Wangenheim befindet , nach München , I . K .
Hoh . die Großherzogin in Begleitung der Hofdame Baronin von
Podewils , nach Sachs .-Altenburg wo dieselbe auf „ Fröhliche
Wiederkehr " bei Hummelshain (unweit Jena ) einige Zeit Auf¬
enthalt nehmen wird . Später wird sich der Großherzog nach
Schloß Güldenstein in Holstein begeben und bis Ende September
dort verweilen ; nachher ist ein Besuch in Eutin in Aussicht ge¬
nommen , worauf die Rückkehr nach Oldenburg Anfang November er .
stattfinden wird .

Oldenburg, 14 . August . Am Sonnabend Abend hat der
„ Liederkranz " das Ausscheiden seines verehrten Dirigenten , des
Herrn Musikdirektors Kuhlmann , durch eine festliche Veranstaltung
gefeiert . Herr Direktor K . ist durch körperliches Leiden genöthigt ,
seine Dirigententhätigkeit aufzugeben , zum großen Bedauern des
gesummten Vereins , dem er 4 Jahre ein ausgezeichneter Leiter
gewesen ist.

Delmenhorst , 13 . August . Ein Bremer Konsortium beab¬
sichtigt hier an Ortstraße Grundstücke anzukaufen , um darauf eine
Bierbrauerei zu errichten .

^ Aurtch, 15 . Aug. In Erinnerung an die für das 78 . Re¬
giment besonders denkwürdige Schlacht bei Mars la Tour veran¬
staltete der hiesige Kriegerverein heute Abend am Kriegerdenkmal
eine Gedächtnißfeier für die gefallenen Kameraden . Außer den
Mitgliedern dieses Vereins nahmen an der Feier die Gesangvereine
„ Concordia " und „ Frisia " , die Offiziere des Bezirkskommandos ,
die hier anwesenden Unteroffiziere und Mannschaften des Bataillons
und viele Bürger theil . Die Festrede hielt das Ehrenmitglied des
Kriegervereins Konsistvrialrath Kirchhofs .

Aurtch, 15 . August . , Unter dem schweren Verdacht der Falsch¬
münzerei wurde in voriger Woche ein Uhrmacher in Firrel ver¬
haftet und in das hiesige Gesängniß gebracht . In feinem Besitze
fanden sich zahlreiche , auf galvanischem Wege hergestellte Matrizen
meist seltener Münzen , wie Upstallsboomthaler , Fünfmarkstücke mit
dem Bildnisse Kaiser Friedrichs u . a . Ob der Betreffende sich
hiernach nur zur eigen, . -' Liebhaberei Münren angefertigt , oder ob
solche thatsächlich in Umlauf gekommen sind , wird die Unter¬
suchung wohl ergeben . In letzter Zeit wurden in hiesiger Gegend
mehrfach falsche Markstücke entdeckt und kafsirt , und soll gelegentlich
der hierüber angestellten Nachforschungen die „ Kunst " des ge¬
nannten Uhrmachers an 's Licht gekommen sein.

Nordenham, 14 . Aug . Eine hier abgehaltene Versammlung
beschloß , sich an der geplanten Ehrung des Fürsten Bismarck in
Friedrichsruh zu betheiligen . Die Fahrt soll mit Bewohnern aus
dem Jeverland und Butjadingen gemeinsam entweder tn einem
Extrazuge , der etwa 8 M . pro Person kosten würde , oder mittelst
Dampfers und Extrazuges unternommen werden .

Die Cholera.
Petersburg , 14 . August . Laut einem Ukas werden dem¬

jenigen Schiffspersonal , welches auf Personen - und Lastdampfern
der Wolga , sowie den Wachtposten an den Stationen dieses
Flusses , welche während der Cholera -Epidemie ihre Pflicht thun ,
ansehnliche Belohnungen vom Zaren nach Erlöschen der Cholera
zugesichert .

Petersburg , 15 . August . Gestern sind hier 11 Personen
an der Cholera gestorben .

« e r m 1 s ch r e r.
—* Berlin,,15 . August . Die verwitttwete Louise Rieder ,

Mutter des Schankwirths Rieder , am 28 . Juli 1816 zu Biesen¬
thal geboren , Chausseestraße 83 wohnhaft , ist heute Nacht ermordet
worden . Das Beil , womit der Schädel der Frau zertrümmert
wurde , ist heute Morgen 44/z Uhr aufgefunden worden . Der
Mörder ist unbekannt .

— * Berlin , 15 . August . Gestern Abend mietheten vier
Personen zu einer Vergnügungsfahrt einen Kahn . Bei der Moltke -
brücke angekommen , wurde der Kahn in schaukelnde Bewegung ge¬
setzt . Derselbe schlug um , die Insassen stürzten ins Wasser und
drei davon ertranken .

— * Hamburg , 14 . August . Der vielgenannte englische
Kapitän Jones , welcher die seinerzeit gekenterte Barke „ Erato "

befehligte und zu vier Monaten Gesängniß verurtheilt war , ist
Vom Senat begnadigt und gestern aus der Hast entlassen worden .

— * Wien , 15 . August . Auf der Strecke der Staatseisen¬
bahn Pilsen -Pilsenetz erbrachen während der Fahrt unbekannte
Thäter einen Waggon und raubten die ganze Ladung , bestehend
aus Colonialwaaren , aus , die längs des Bahnkörpers aufgestellt
waren und denen die Maaren zugeworfen , sortgeschafft wurden .
Von den Thätern fehlt noch jede Spur .

— * Rom , 14 . August . Sicilianische Räuber haben den
reichen Gutsbesitzer Francesco Billotti in de : Nähe von S . Seve -
rino (Castrogiövannt ) entführt und verlangen jetzt ein ungeheures
Lösegeld für die Befreiung ihres Gefangenen . Infolge einer
ungenauen Schilderung des Ueberfalls im „ Giornale dt Sicilia "

hatten die Biedermänner außerdem die Unverfrorenheit , unter
ironischer Berufung auf das Preßgesetz dem Blatte eine Berichti¬
gung einzusenden ! — In einem späteren Bericht wird noch mit -
getheilt , daß der abgefangene Gutsbesitzer Cavaliere Billotti von

seinen Entführern zu Tode gefoltert und verbrannt worden . Die
Räuber wollten sich auf diese Weise daran rächen , daß die ver¬
langten 500000 Francs Lösegeld zu lange aus sich warten ließen ! !

— * Paris , 15 . August . Hier cingetroffene Privatberichte
bestätigen die seit einiger Zeit umlaufenden Meldungen über die
ungeheure Ausdehnung der Reblaus in vollem Umfange . Eine
Unzahl von Weinbergen in der Champagne und Französisch -
Lothringen dürften auf Jahre hinaus keinen Ertrag mehr liefern .
Der Schaden ist unberechenbar . Ein Umsichgreifen der Reblaus¬
heerde nach den deutschen Reichslanden ist sehr wahrscheinlich .

—* Liverpool , 15 . August . Beim Bugsiren der neuen
Bark „ Thracian "

, von Greenok nach Liverpool scheiterte dieselbe in
vergangener Nacht in Folge Sturmes bei der Insel Man . Die
17 Mann starke Besatzung ertrank .

— * Das Erdbeben , welches dieser Tage die Rheinprovinz
heimsuchte , hat , wie nachträglich bekannt wird , in Saarlouis
einen schweren Unglücksfall verursacht . Dort waren zur Zeit des
Erdstoßes Maurer an einem Neubau beschäftigt . Die vier Wände
waren bereits bis zum Dach gediehen , und fünf Arbeiter waren
eben mit dem Ausschachten der Kellerräume beschäftigt , als Plötzlich
die Vorderwand zusammenstürzte und die fünf Arbeiter unter den
Trümmern begrub . Zwei kamen mit leichten Verletzungen davon ,
dagegen wurden drei so schwer verwundet , daß sie hoffnungslos
im Hospital von Saarlouts darniederliegen .

— * Man hat bisher die Erfindung des Dominospieles den
Griechen , Chinesen oder Hebräern zugeschriebcn . Ein Forscher
behauptet nun , die Erfinder des Dominospieles seien die Benediktiner
von Monte Cassino . Er giebt hierüber folgende Details : Zwei
Benediktiner , welche zu einer ziemlich langen Haft verurtheilt
waren , suchten sich die Zeit damit zu vertreiben , daß sie sich , ohne
das Verbot des Sprechens zu verletzen , gegenseitig kleine viereckige
Steine zeigten , auf d°nen verschiedene Punkte markirt waren .
Dem Uebereinkommen gemäß verständigte der Gewinnende seinen
Mitspieler dadurch vom Gewinne , daß er die ersten Verse der
Vespern mit halber Stinime sagte . Die beiden Benediktiner ver¬
vollständigten dieses Spiel mit der Zeit so weit , daß sich dasselbe,
als sie aus ihrer Haft entlassen wurden , bald im ganzen Kloster
verbreitete . Von da kam es in die Stadt und begann so seine
Reise um die Welt . Man kürzte die ersten Verse des Gebetes zu
dem einzigen Worte Domino ab und benannte auch so das Spiel .

— * Eine internationale Schönheitskonkurrcnz wird , wie mau
aus Paris schreibt , am 28 . d. Mts . in Boulogne sur -Mer eröffnet
werden . Eine Spezialklasse wird den Matrosen von Boulogne
und aus dem Departement von Pas -de-Calais reservirt werden .
Die Preise für die ersten Männer - und Weiberschönheiten werden
durch Abstimmung der Besucher festgesetzt und ausgetheilt . Im
Fall einer Stichwahl soll ein neuer Wettbewerb ausgeschrieben
werden . —

— * Die Schwalben haben seit Donnerstag Berlin und seine
nähere Umgebung verlassen , nachdem sie sich am Mittwoch zu
Hunderten auf den Dächern in den einzelnen Ortschaften ver¬
sammelt hatten . Ihr Abzug ist Heuer ganz auffallend früh erfolgt .

— * Die größten Städte der Erde . Nach den neuesten , so¬
eben erschienenen geographisch -statistischen Tabellen für 1891/92
von Fr . v . Juraschek giebt es gegenwärtig 232 Städte auf der
ganzen Erde , welche über 100000 Einwohner zählen . Die 14
Millionenstädte sind : London 5,6 , Paris 2,3 , Berlin 1,6 , New
Jork 1,6 , Peking 1,6 , Kanton 1,6 , Tokio 1,4 , Wien 1,3 Chicago
1,1 , Philadelphia , Sutschau , Siangtan , Singan und Tschautschau
mit je 1 Million Einwohner . Eine Bevölkerung von i/z — 1
Million haben 18 Städte , von 300 000 —500000 Einwohner 31
Städte , von 200000 — 300 000 Einwohnern 39 und von 100000
bis 200000 Einwohnern 130 Städte .

— * Der beste Record , dieses verhäugnißvolle Wort , welches
die großen Dampfergesellschaften , deren Schiffe den Atlantischen Ocean
befahren , nicht ruhen läßt und dieselben unausgesetzt antreibt ,
immer großartigere , schnellere Schiffe zu bauen , scheint wieder ein¬
mal seine Kraft in England geäußert zu haben und zwar bei den
Leitern der White Star -Linie ; diese läßt schon jetzt der Ruhm
nicht zur Ruhe kommen , den sich die Cunardlinie mit ihren beiden
großartigen Neubauten „ Campania " und „ Lucania " von 183 m
Länge und 26000 Pferdekräften zu erwerben gedenkt . Die White
Star -Linie soll nämlich jetzt mit der Absicht umgehen , zwei neue
Riesendampfer bauen zu lassen , welche in Bezug auf die Länge
den kolossalen „ Great Eastern "

, der bekanntlich seiner Zeit so
gründlich verkrachte , noch um 6m übertreffen werden . Die neuen
Dampfer sollen nämlich 700 Fuß oder 213 m messen und bei
21P4 m Breite Maschinen bekommen , welche 30 000 Pferdestärken
indiziren , wohl die stärksten Maschinen , welche jemals gebaut
worden sind . Die „ Campania " und „ Lucania " werden dagegen
nur 183 m in der Länge messen. Ter „ Teutünic " und der
„ Majestic "

, die bis jetzt existirenden längsten Dampfer , beide der
White Star -Linie gehörend , haben eine Länge von 172,5 irr bei
einer Breite von 17,57 irr . Die Dampfer „ City of Ncwyork "

und „ City os Paris " sind nur 160,63 irr lang und 9,20 m breit .
Wenn man die jetzigen Riesendampfer mit den Oceandampfern ver¬
gleicht , welche vor 40 Jahren den Atlantischen Ocean durchfuhren ,
muß man sich kopfschüttelnd fragen : Wohin wird das noch führen ,
wann wird endlich die Maximalgrenze erreicht und wie groß wer¬
den dann die Oceandampfer sein.

— * (Der verkaufte Schnurrbart .) Fünfzig Mark für einen
Schnurrbart dürfte ein Preis sein , welcher nicht alle Tage gezahlt
wird . Diese Summe bot unlängst in einer Wirthschaft in Essen
ein Handelsmann für den Schnurrbart eines andern dort an¬
wesenden Händlers , und zur Beglaubigung seines Angebotes hinter¬
legte der Kauflustige die fünfzig Mark bei einem der Gäste . Als
der Händler darauf sofort bei einem Barbier der Zierde seines
Antlitzes sich entäußerte , dem Bartliebhaber die Haare übergab
und auf Aushändigung der „ Kaussumme " bestand , wurde der
Einwand gemacht , daß cs sich nur um einen Scherz gehandelt
habe , und die Auszahlung der fünfzig Mark beanstandet . Der
Händler strengte Klage an und erstritt dieser Tage am Amtsgericht
in Essen ein obsiegendes llrtheil . Dos Gericht nahm als erwiesen
an , daß ein regelrechter Kauf vorltege , sprach dem Kläger die
fünfzig Mark zu und vcrurtheilte den Beklagten auserdem in die
nicht uner . eblichen Kosten .

— * ( Falscher Gesichtspunkt .) Tochter : „ Nein , ist Assessor
Kräkelmeyer häßlich , ich bin immer froh , wenn er mich nicht
engagirt . " — Mutier : „ Unverhcirathete Männer sind nie häßlich ,
merke Dir das , mein Kind ! "

Ltrrerartsches .
„ Wiener Mode ." Das uns soeben zugekommene Heft vom 15 . August

enthält auf dem in Farben ausgeführten Umschläge, eine reizende „Backfisch -
Toilette" und ein stytvolles HandarbeitSmuster (Kreuzstich) . Der Modetheil ist
der herannahcnden Herbstfaison gewidmet ; -venu diese hält, was die Darstellung
der „Wiener Mode" versprechen, so werden unsere Damen Heuer überaus ein¬
fach , aber geschmackvoll gekleidet sein, wie denn überhaupt zugestanden werden
muß, daß sich die Mode seit einiger Zeit von den früher mit Recht gerügten
Uebertreibungen sreihält . _

Am 12. August.

Am 12 . August.
Am 14 . August
Am 1b . August.

Am 13 . August.

Angekommene Schiffe.
Englische Jacht Gipsy , Donycty von Bremerhaven nach
Emden-Holland.

Im alten Hafen .
Hoffnung, L . Peper von MojenhSren mit Gemüse .
Trintje WeertS von Brake mit Gerste .
Latharina , Meyer von Mojenhören mit Obst und Gemüse .
Johannis , Meyer von Lühe mit Gemüse .

Im Ems - Jadekanal .
Bentina , Schoon von Varel mit Mauersteinen.

Im neuen Hasen :
Am 15 . August . Anna-Sophia , Rath , von Belumerschanze mit Mauersteine».

Lucia , Behrens von Wischhafen mit Mauersteinen.
„ Emanuel , Hausschtld von Brunshausen mit Mauersteinen.

Fahrplan des Dampsers „ Teil " zwischen Wilhelmshaven und
Helgoland .

Vom 18 . Juni bis IS . September.
Abfahrt von Wilhelmshaven jeden Sonnabend , Sonntag und Montag

Morgens M/z Uhr . . . .
Abfahrt von Helgoland Sonntag um 5 Uhr , Sonnabend und Montag

um IV, Uhr Nachmittags.

Fahrplan des städtischen Dampsers „ Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

Bon Wilhelmshavm . . 6.20, 10.20 Vorm. 2 .30, 7 .20 Nachm.
Von Eckwarderhörne . . . 7 . — , 11 .— „ 3 .—, 8.— „

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen
Hafeneinfahrt.

Wllh « lW « hiivi » , 16. August. « mtve -UHi rer Lw » .bmgtsch,n Spär¬
lich Lethbant , Mal « Wilhelmshaven. sckanst .verlauft

4 p« . We-niche Reichsarüeih « . 107," 107,55
SV, p« t. » rutsche « kichsanleih, . . 100.60 101,15
Z pLt . do . . 87,40 87,95
4 p« . preußische coniolidlrt« Anleihe . . . 106,90 107,45
ZV. vLi. S» . . . . 100,50 101,05

3 PLt do . . . . . . 87.40 87.95
»V, PLt. Owend. LouM . . . . . . . . SS,— 100,—

4 p« . Oldenburg. Kvmnmnai^ luleths . > ^
4P « . do . do. GMe » 100 Mk. 101,25 —
»V,M . do- do . . . . 96,— —
8V . pLt . OldenS. BoS« ckredit -PsWddrirss (kündbar ) VS, — —
S '/ . pLl. Bremer Staatsanleihe . . . . . - „AA 97,75
3pLt . Oldmbmqische PrämiemMeihe . . . . 127,60 128,40
4 PLt. Eutin -Lübecker Prior .-OWgation «, . . . 101,— 102,—
3' /, PLt. Hamburger Etaatsrente . . . . . 98,30 —
4 p« . Psaudbr . der Rhein. Hyp°th.-Bank „ , n-,Serie 62—64 . . . 101,80 102,35
SV- pLt Psauddrief« der « hetu . Hypothekenbank - 95,20 95,75
4pLt . P sandbr . d. Preutz. Boden-Kredit -Aktien-Bank

vor 1900 nicht anSlotbar . 102,20
WechO a»> Amsterdam kurz sür » Md. 100 tn Mi . 168,20
Wtchj . auf Lo von kurz ftir 1 Lftr . tu M . . . 20,385
Wechs. au , Newyork kurz für 1 » oll . in Ml . . . 4,15

Mseant der Deutsches NeiLsbask » vEt .

102,75
16S, —
20,485

4,20

Mrrevrswsffche BkVö «cht»«se»
oeS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Hochwasser i» Wilhelmshaven.
Am Mittwoch , 17 . August : Vorm . 7 . 01 , Nachm . 7 .40 .

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den 18 . d . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr , soll im hiesigen
Proviant -Magazin folgender für die
Zwecke des Verpflegungsnmts nicht mehr
verwendbarer Proviant gegen Baar -
zahlung öffentlich meistbietend verkauft
werden :

300 geschälte Erbsen ,
25 „ Dörrweißkohl ,

250 „ präservirte Butter .
Wilhelmshaven , 15 . August 1892 .

Verpffegimggami
cker Marme -staiion . cker Norcksee .

Bekanntmachung .
In Folge höherer Anordnung habe

ich wegen der Cholera - Gefahr mittelst
Polizei -Verordnung vom heutigen Tage
die Ein - und Durchfuhr von gebrauch¬
ter Leib - und Bettwäsche , gebrauchten
Kleidern , Hadern und Lumpen aller
Art , Obst , frischem Gemüse , Butter und
sogenanntem Weichkäse aus Rußland
verboten . Ausgeschlossen von diesem
Verbtzt bleiben Wäsche und Kleider von
Reisenden .

Da aber auch diese letzteren Gegen¬
stände durch Cholera -Abgänge verun¬

reinigt sein und den Ansteckungsstoff

lange Zeit im wirksamen Zustand ent¬
halten können , so vermögen auch sie
gefährlich zu werden . Die Gefahr droht
allen , welche solche Wäsche oder Kleider
auspacken , waschen , sonst wie reinigen
oder mit ihnen in irgend einer andern
Weise zu schaffen haben , bevor sie des -
infizirt worden sind .

Es sind deshalb Alle , welche aus
Rußland kommende Personen aufnehmen ,
insbesondere die Gastwirthe und deren
Personal vor unvorsichtigem Umgehen
mit den erwähnten Sachen zu warnen .

Die Wäsche- und Kleidungsstücke von
derartigen Fremden sind nach Oeffnung
des Gepäcks sofort , und zwar , wo mög¬
lich , in einer öffentlichen Dampfdesin¬
fektions -Anstalt zu desinfiziren . Die
Personen , welche die noch nicht des -
infizirten Gegenstände auspacken oder
mit denselben sonst wie hantiren , haben
sich danach unverzüglich die Hände zu
desinfiziren und werden insbesondere
davor gewarnt , bevor sie dies gethan ,
etwas Genießbares in die Hand zu
nehmen . Zum Waschen sollen solche
Wäschestücke erst gegeben werden , nach¬
dem sie desinfizirt worden sind .

In Betreff gebrauchter Wäsche und
Kleider , welche etwa entgegen dem er¬
lassenen Verbot aus Rußland in Post¬
oder anderen Sendungen eintreffen , gilt

selbstverständlich das vorstehend Gesagte
gleichermaßen .

Ein anderer Gegenstand , welcher die¬
selbe Gefahr , wie solche Wäsche , in sich
birgt und gleichfalls von dem Einfuhr¬
verbot nicht gerroffen wird , ist das
Stroh oder Heu und anderes ähnliches
Material , welches zur Verpackung von
aus Rußland eingeführten Maaren dient
und namentlich mit Sendungen von
Eiern in größeren Mengen anlangt .
Denn auch diese Stoffe können leicht
durch Auswurfsstoffe Cholerakranker
besudelt sein . Auch vor dem Umgehen
mit ihnen Ist eindringlich zu warnen .
Derartiges Material darf nicht etwa
zu anderm Dünger geworfen oder weiter
zum Verpacken oder zu irgend einem
sonstigen Zwecke verwendet , sondern soll
sofort nach dem Auspacken vollständig
verbrannt werden , und die Personen ,
welche das Auspacken besorgt haben ,
sollen ebenfalls ihre Hände desinfiziren
und vorher des Anfassens von eßbaren
Dingen sich enthalten .

Aurtch , den 30 . Juli 1892 .

Ner KeaierMg8 - Vräßllmi.
Graf zu Slolverg .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf die Bestim¬

mung unter Nr . 15 der Anweisung

vom 10 . Juli 1892 zur Ausführung
des Krankenversicherungsgesetzes vom
10 . April 1892 wird hierdurch bekannt
gemacht , daß für die in dem Handels -,
Transport - , Speditions - , Zimmerer -,
Tischler - und Holznrbeitcrgewerbe , den
Gast - und Schenkwirthlchaften , in der
Landwirthschaft , in den Büreaux der
Rechtsanwälte , Notare , Gerichtsvoll¬
zieher und Krankenkassen , sowie in
Kommunalbetrieben und im Kommunal¬
dienste hier beschäftigten versicherungs¬
pflichtigen Personen , sowie für die
Personen der Seeschifffahrt zum 1.
Januar 1893 eine gemeinsame OctS -
krankenkasse errichtet werden soll .

Gegen die Errichtung dieser gemein¬
samen Ortskrankenkasse kann von den
in Frage kommenden versicherungs¬
pflichtigen Personen unter Beachtung
der im Eingänge ungezogenen Be tim -
mung der Anweisung vom 10 . Juli 1892
bet uns bis zum 25 . d . Mts . einschließ¬
lich Widerspruch erhoben werden .

Wilhelmshaven , den 16 . Aug . 1892 .
Der Magistrat .

O e t k e n.

Verkauf .
Das den Erben der weil . Wittwe

des weiland Schmiedemeisters Edo

Gerdes gehörige , im hiesigen Kirch¬
dorfs auf dem sog . Knüll sehr freund¬
lich belegene

Grundstück
habe ich zum Antritt auf den 1 . Mai
k. I . unter der Hand zu verkaufen .

Das Grundstück besteht aus einem
kleinen Häusltngshause und einem ziem¬
lich großen , in sehr gutem Cultur -
zustande befindlichen , recht ertragreichen
Garten und eignet sich das Immobil
ganz besonders für einen Schuhmacher ,
aber auch sür einen Werft - oder einen
jonstigen Arbeiter .

Reflectanten wollen sich gefälligst bis
zum 1 . September mit mir in Ver¬
bindung setzen .

Rechuilngssteller Schulitkrs ,
Fedderwarden .

Die 2 . Etage
in meinem Hause in der Kronprinzen -
stratze habe zum 1 . Novbr . er . zu ver -
miethen . Enthaltend 4 Zimmer , Küche ,
Keller und Bodenraum nebst Wasser¬
leitung . Mielhpreis 600 Mk .

Th. Satz.



ZUMMrKiillsk.
Am
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werden öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :

Nachmittags 3 Uhr in Rorer-
mund s Wirthshaus zu Bant :

1 Glasschrank uns ein kleiner
Tisch .

Nachmittags 3 Uhr in Krause's
Wirthshaus zu Sedan :

1 Arbeitspferd , 3 Ackerwagen mit
Aufsätzen , 1 Kleiderschrank , 1 Glas¬
schrank , 2 Tische , 8 Bilder , 1
Garderobenhalter , 2 Fach Gar¬
dinen mit Kasten , 5 Topsblumen rc .

Lorder ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Untertvoh -

UUUg aus 4 Räumen nebst Zubehör.
Neue Wilhelmshavenerstr . 3 , u . l .

Eine Wohnung
zu vermiethen im Hinterhause , Karl¬
straße 6 , 1 Treppe hoch.

Die von Herrn Stabsarzt Dr .
Richter bewohnte

Etage
wird am 1 . Oktober frei . Ev . könnten
12 Zimmer überlassen werden . Näheres

Rathsapotheke , neben der Post.

Zu MiiüMm
eine schöne kleine OberWohNNUg
auf sofort .

C . Hölbe , Banterstr . 12 .

Zu verkaufen:
IDecimalwaage , 1 Schleifstein ,
1 alte Hobelbank, 1 Wagen¬
winde, Pferdegeschirr , 1 Acten -
schrauk, 1 Manometer , 1 Con¬
trolmanometer u m . a .

I,INI > 0N,SNN ,
Marme -Bauraih a . D .

Kronprinzenstraße 3 .

Zu verkaufen
Umzugshalber zwei Bettstelle « mit
Federboden und einige Küchengegen¬
stände . Bismnrckstr . 24 , I . , r .

Zu verkaufe«
einige Haufen

Ufer- u. LaiMkü.
Friedrich Carls ,

Moorsummerselde bei Sillenstede .

M Kausen gesucht
ein noch gut erhaltenes

ZlMMll (Rover).
Offerten mit Preisangabe u . 2 100

erbitte an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Lanfbnrsche für den Nach¬
mittag

Scherf , Roonstr. 95 .
Ein anständiges , junges

Atädchen
mit guten Papieren , welches Lust zum
Reisen hat , findet gute Stellung
im Illusions -Theater von Milttz aus
dem Schützenplatze in Bant . Näheres
daselbst .

besucht
tüchtige Tischler auf Bsuarbeit .

s . AIvviniLvir .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die

Tagesstunden .
I . Siebje , Börsenstr . 3.

Gesucht
zum 1 . Novbr . eine WohNNNg bis
300 Mk . in der Nähe vom dienen Hafen .
Off . u . R 1 nimmt die Exp . d . Bl . entgeg .

Gesucht
zuverläss . Kindermädchen auf sofort .

Fra » Dr . Matten .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 14 — 16

Jahren für den ganzen Tag .
O . Artmann , Grenzstr. 6 .

kür vvllÄomrtv veamle,
Ledrer u . 8. v .

Eine bedeutende Lebens- und
Unfall - Vers . - Ges . mir günstiger
Sterbekasse für MäNUSr , Frauen
und Kinder

sucht richrigk Vertreter,
denen bei gutem Erfolge Anstellung mit

festem Gehalt in Aussicht steht.
Adr . erb . uut . 0 . 9559 an die Annonc .-

Expedilion v . Ed . Schlotte , Bremen .

Ein Sohn angesehener Eltern , 15 >/2
Jahr alt , bisher im väterl . Geschäfte
khätig , sucht

Stellung
in einem « « xrou - L SN ätvtnil -
Avsvlinl 't , sogleich oder später .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Wer eltheilt einem 12jähr . Mädchen

Uachliülskjtunden
m Französische « und Rechne « ?

Offenen unter I ». 8 . abzugeven in der

Exped . d . Bl .

» r. Hielt , ttoriilliitil ,
Krsnivii ,

bpemlsiÄ liie KklmkIMk lltn!
kssimIll'itMeilöli .

Vom 15 . August ab verreist.

in kueii- uni! Sleinlii'unlt
rvsrdsn awk das (Issedmask -

volists und billlFsis sobnsii -

stsns anAsksrtiKt von dsr

VI » .
ttrimiirilKelistmes Itr. I.

Erfolg überraschend!

das beste Pntzmittel für Alle
Gegenstände , gleichviel
ob dieselben aus Metall ,
Glas , Porzellan oder

Holz bestehen .

Gebrauch sehr
einfach!

Nur allein echt mit vorstehender
Schutzmarke : Globus und Firma :
PrltL 86dul2M » . , IrtzlMIK .

Preis per Stück 1V Pfg .
Vorräthig in den meisten besscrenDrogen - ,
Colonialwaaren - , Seifen - und Eisen -

Handlungen .

xxxxxrexxx:

ffffnora Aketirteii kufflitrum dis erZspens Nit-

tlitziluiiA, dass ied. das von meinem verstorbenen
Nanns inntzAebnbte

MllötsI iioimcii
in unveränderter Weise rveiterkübren rveräe .

Ilm AtzneiZtes Woblivollen kittend, neiebne
HooüaebtnUASvoli

klisv Krsk Vittvs .
svcxxxxxxxxxxxxxxx

Vvivvrvs - Vsrvl

Ginureilruttg
des neuerbauten

8eI»iIMiM l>« gmerbüilien
.

an der Kaiierstraste
am Sonntag , den 21 . August 1892 ,

verbunden mit

H.ns5tsIlM§ vollLokülörLrdöitöll
äes lebten Semesters .

Mittags 12V2 Uhr Eröffnung .
1) Gesang der Schüler ,
2 ) Einweihungsrede des Herrn Pastor Jahns ,
3 ) Gesang ,
4) Bericht über den Stand der Schule und Prämiirung

der Schüler ,
5 ) Gesang ,
6) Besichtigung der Ausstellung .

Mitglieder und Freunde des Gewerbe -Vereins werden hierzu

ganz ergebenst eingeladen .

Gleichzeitig sind in einem besonderen Zimmer die Handarbeiten
einer weiblichen Fortbildungsschule , welche durch eine im Lette -Verein
in Berlin ausgebildete Lehrerin geleitet wird , ausgestellt .

Am 1 . Tage wird die Ausstellung um 6 Uhr Abends ge¬
schlossen . Am 2 . Tage Wiedereröffnung um 10 Uhr Morgens ,
Schluß Abends 6 Uhr mit Bertheilung der Zeugnisse an die

Schüler .

Am Sonntag , den 21 . August , Nachmittags 2 Uhr , findet im

Kaisersaal bei Herrn Thomas ein

gkMmslkafMR Wessen
statt . Couvert 3 Mk . Die Liste hierzu ist in Umlauf gesetzt. Auch

liegen solche zum Einzeichnen in den Lokalen der Herren Thomas ,
DVolf, Hempel , Hotel Prinz Heinrich , Reichshalle ,
Ernst Meyer , Meier im Elsaß , Burg Hohenzollern ,
Rathmann , Ringius , Werftarbeiter - Speifehaus und
Ernst in Neuheppens aus .

Oer Vorstand des Ksverds-Vvroins .

UM « « U M « MM
sind nisbt immer dis koIZs von LrkältnnAM ;

auob Misr l 'smpsraturcvssiissl , das Mnatümsn

stanbsrUWsr Imkt babsn vislkacb srnsts blr-

krankrmASü xnr I '
olAS . HisrZSASii sind dis

rvsltdsrüdmtsn

8oäsll6r Uiusrnl-kastillsn
als bsstss Präservativ - und Nsiiwittsl niobt vorm

ASNNA 2N scuxtsülsn . Alan Kants sins Lokaotitsi

kür 85 kt . in dsr näoststsn ^ potbsks nnd Dro -

Ansris nnd aeilts daraus dass disssibs mit einer

ovalen Versodlnssmarke vsrssben ist , rvslotts das

I 'aesimils „ kl » . Nei ' ,, . kr »zc
" träZt , da viele

vertülose HaeNabmnllAsn existiren .

LvIvLIlvIlvI »

können Personen jeden Standes ,
welche ihre freien Stunden durch
angenehme Beschäftigung ausnützrn
wollen , erwerben . Offerten snd
K SV13 an Lutloll Nv88v ,
Frankfurt a . M .

Sslistoi ' iW kii? lüemklieillölillg

Llsnkeubnkx um Uar/ .
8ommer n . Winter Aleioli stark bs-
snebt . Nonati . ? ens . 300 —260 Llk .
krosxeots gratis n Iso

Vr . M « ck . Os « . L ^ svlsi «

Logis
für einen jungen Mann .

" Olden bnrgerstr . 4 , u . l .

I » . nviLv

» orlAKS ,
auch scum Einlegen Passend , vr . Faß
von plm SSV 11 « 8 « 3V Stck .

S 5 3 S Mk .
ircl . Faß gegen Nachnahme .

8 . Äv Emden .
leüer Lsdvsvdwerr

wird sofort gestillt durch den Gebrauch
der bewährten

DW7
L Glas 50 Pf ., auS K « tMkcher

' S
Drogen Handlung , Wilhelmshaven .

Bettstelle mit Matratzen , sowie einige
B , tten .

Banlerstr . 7 .

Redaktion , Druck und Perlag von Th . Süß , Wilhelmshaven.

Verein liumvr.
Mittwoch , den IV. d. Mts .,

Abends 8Vz Uhr :

Kenvrslvvrssmmlung
im Vereinslokal .

_ Der VsrstsuL

leppielie ,
2 Meter lang , 1,30 Meter breit ,

pr. St. 4, .)<> rilk.
L . 8 . LülirillgLL ,

Wilhelmshaven .

18S2 - vr ^ »»« I»tl »ül »il « r
vier Monate alte Thiere , italie¬
nische Kreuzung , besonders fleißige
Winterleger , Farbe des Gefieders
möglichst nach Wunsch . 1 Post¬
käfig mit 6 Stück ( darunter ev.
1 Hahn ) unter 8l » »7» « t1v
Isdonäsr ^ alruutt franco
gegen Nachnahme . zu M . 6 .50 .
Prima 8oI »kv « ck« i7l »« « lK
garantirt rein in Postkolli L 5 Kc .
zu M . 6 .50 Vers . 6 . Dvut8vb ,
GZlügelexport , Temesvar -Fabrik
Ungarn .

Lasse mich bis zur völligen
Wiederherstellung meiner Ge¬
sundheit durch meinen College«
I . Folie aus Berlin ver¬
treten .

prakt . Zahnarzt .

Usckrle Lelnnig
20. August 1892 .

Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni
1871 im ganzen deutschen Reiche
gesetzlich zu spielen gestattete

Stack Lsrletta Lasse
Jährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Million , 500,000 , 400,000 ,
200,000,100,000,50,000,30,000 ,
25,000 , 20,000 , 10,000 , 5000 ,
2000 , 1000 Fr . rc . Gewinne , die

„ baar " in Gold wie vom Staate
garantirt , ausgezahlt werden und
wie sie keine einzige Lotterie auf¬
zuweisen hat .

Jedes Loos gewinnt .
Monats - Einlage ans

ein ganzes Loos 4 Mark .
Bant -Agentur : tzs . >V« 8lor « 1b ,

Düsseldorf a . Rhein .

Die so schnell beliebt gewordene
Lanterbach jche

Hiihneraugeu -Sche
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut .

Anwendung weit angenehmer als Pin¬
selungen . Preis 75 Pf . ; vorräthig in

Wilhelmshaven bei Hugo LÜdicke ,
Roonltraße 104 .

kiMern Sie »allen u. « Suse
nur mit dem sicher tödtlich wirkenden
H «1««Hi» . Unschädlich für Menschen
u . Hausthtere . In Dosen L Mk . 1 u .
60 P ' . erhältlich in Kutmachkr

' s
Drogenhandlung in Wilhelmshaven .

Bringe mein Lager in allen Sorten
von Böttchern »aaren , als :

ln empfehlende Erinnerung .

Repavcrtuven ,
Ivwie alle in mein Fach schlagende
Arbeiten werden schnell und billig ans -

gcführt .
AI . V » » SlL « r ,

Böttcher .
Angnstenstr. 1« .

Danksagung .
Mr dis vislsü Lsrvsiss iisbs -

volisr Ibsilosbins bsi dsr Lssrdi -

gunA wsinss üsdöL klanuss saZs
ied Lilsn , insbssoiidsrs dsn §s-
ekrtsQ VsrsinsL , msinsrr innigsten
Dank .

IViibsiwsbavsn , 16 . ^ .u§nst 1892.
^ «86 ki-af

irsbst ^ rlvsrwandtSQ .
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